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 Bebauungsplan Nr. 121 „Einzelhandel Burgholzstraße“ 
 

 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 

 

 

I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) 
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VIER-TORE-STADT NEUBRANDENBURG  
 

 Bebauungsplan Nr. 121 „Einzelhandel Burgholzstraße“ 
 

 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 

 

 

I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) 
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1.1 Amt für Raumordnung Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB 1.1 Amt für Raumordnung und Landesplanung 19.12.19 
 

Die Ziele des Bebauungsplanes entsprechen den Zielen und Grundsätzen der 

Raumordnung und Landesplanung. 
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1.1 Amt für Raumordnung Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  
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1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB 1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 08.01.20 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
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1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

 

 

Zu 1: Die positive Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung 

liegt vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 2: Der Hinweis wird zur gegebenen Zeit beachtet und der Flächennutzungsplan 

auf dem Wege der Berichtigung angepasst. 

 

Zu II. Anregungen und Hinweise 

Zu 3: Die Hinweise werden beachtet. 

Die Hinweise werden wortgleich in die Begründung Punkt 6.5 übernommen. Die im 

Plangebiet befindlichen gemäß §§ 18 und 19 NatSchAG M-V gesetzlich geschützten 

Bäume sind während der Baumaßnahmen vor jedweder Beeinträchtigung zu schützen. 

 

Dazu sind die folgenden Hinweise zu beachten: 

Alle im Zusammenhang mit der Baumaßnahme anfallenden Arbeiten haben außerhalb des 

Wurzelbereiches (Kronentraufbereich zzgl. 1,50 m nach allen Seiten) bzw. im Bereich der 

geringsten Beeinträchtigung für die Bäume zu erfolgen. 

Die DIN 18920 ist bezüglich des Gehölzschutzes bei der Bauausführung maßgebend 

und einzuhalten. 
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1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

             

 

Bäume sind entsprechend durch Einzäunung bzw. Stammschutz (Bohlenummantelung) 

vor mechanischer Beschädigung durch Fahrzeuge, Baumaschinen und sonstige 

Bauvorgänge zu sichern. 

 

Die nachfolgend aufgeführten Beeinträchtigungen im Wurzelbereich der vorhandenen 

Bäume sind zu unterlassen: Bodenauf- und -abträge, Aufgrabungen, Bodenver-

dichtungen, (auch zeitweise) Lagerung von Erdaushub und Materialien, Parken von 

Fahrzeugen und Abstellen von Baumaschinen, Einträge von Schadstoffen sowie 

sämtliche Maßnahmen der Baustelleneinrichtung. 

Wird bei den Bauarbeiten im oberirdischen Bauraum auf Astbereiche der Baumkronen 

getroffen, sind Verletzungen an Ästen grundsätzlich sofort fachgerecht zu versorgen. 

Jegliches Abbrechen und Abreißen von Ästen ist zu vermeiden. Die für die Herstellung 

der Baufreiheit ggf. notwendigen Schnittmaßnahmen im Fein- und Astbereich sind auf 

das absolut notwendige Mindestmaß zu begrenzen und fachgerecht auszuführen. Die 

Bestimmungen der aktuellen ZTV-Baumpflege (Zusätzliche Technische Vertragsbe-

dingungen und Richtlinien für Baumpflege) sind einzuhalten.  

Bei freigelegten Wurzeln sind die Zeiten, in denen die Wurzeln nicht von dem 

räumlichen Substrat umgeben sind, so kurz wie möglich zu halten. Die Wurzeln sind 

während dieser Zeit gegen Austrocknung zu schützen. Verletzte Wurzeln sind zur 

Förderung der Kallusbildung nachzuschneiden (Durchtrennung von Abrissen, bei 

Rindenschürfung ggf. Kappung). 

 

Gemäß § 18 Abs. 2 NatSchAG M-V sind die Beseitigung geschützter Bäume sowie alle 

Handlungen, die zu ihrer Zerstörung, Beschädigung oder erheblicher Beeinträchtigung 

führen können, verboten. 

 

Gemäß § 19 Abs.1 NatSchAG M-V sind Alleen und einseitige Baumreihen an öffentlichen 

oder privaten Verkehrsflächen und Feldwegen gesetzlich geschützt und ihre Beseitigung 

sowie alle Handlungen, die zu deren Zerstörung, Beschädigung oder nachhaltige 

Veränderung führen können, verboten. 

 

Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 

Die gesetzlichen Grundlagen werden in der Begründung Punkt 2.1 ergänzt. 
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1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

 

Zu 5: Der Hinweis wird beachtet.  

Die Begründung Punkt 10.3.4 und der Hinweis Nr. 4 im Plan werden folgendermaßen 

ergänzt: Bei Abrissarbeiten jeglicher Art muss auf Lebensstätten geschützter Tierarten 

geachtet werden. Sollten bei diesen Maßnahmen Brut-, Nist- Wohn- oder 

Zufluchtsstätten geschützter Tierarten (z. B. Fledermäuse, Kleinvögel) entdeckt werden, 

sind die Arbeiten einzustellen und unverzüglich die untere Naturschutzbehörde des 

Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, Regionalstandort Waren zu informieren, 

damit Tiere ggf. umgesetzt werden können. 

 

Zu 6: Die Hinweise sind für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz.  

 

Zu 7.1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Um die Auswirkungen der Einrichtungen des Sondergebietes auf die Wohnnutzung zu 

prüfen, wurde eine aktuelle Schallprognose vom Hermann & Partner Ingenieurbüro, 

Lindenstraße 1, 17424 Seebad Ahlbeck, vom 30.04.20 erstellt. 

 

Zu 7.2: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Ergebnisse des Gutachtens zeigen, dass die Immissionsrichtwerte für ein Allgemeines 

Wohngebiet nach TA Lärm 1998 an den relevanten Immissionsorten der angrenzenden 

Wohnbebauung durch den vorhandenen und geplanten Betrieb innerhalb des 

Sondergebietes in den Beurteilungszeiträumen Tag und Nacht nicht überschritten 

werden. Um die Immissionsrichtwerte für die angrenzende Wohnbebauung einzuhalten, 

sind beim Bauvorhaben und beim Betreiben des Marktes die nachfolgend genannten 

organisatorischen und baubezogenen Anforderungen zu beachten und einzuhalten. 

• keine Warenanlieferungen in der Zeit von 22:00 bis 06:00 Uhr 

• Einhaltung der Öffnungszeiten des Verbrauchermarktes werktags bis 22:00 Uhr  

• Die Motoren der LKW sind während der Be- und Entladearbeiten auszustellen. 

Durch das Anbringen von Hinweisschildern ist dies zu berücksichtigen. Weiterhin ist im 

Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen, dass das abgestrahlte Schallspektrum der 

lufttechnischen Aggregate entsprechend Stand der Technik einzeltonfrei ist. Es ist 

nachzuweisen, dass die bestimmten maximalen Schallleistungspegel der Lüftungs-

anlagen LWA entsprechend der Tabellen 5 und 6 in Punkt 8 - Immissionsschutz der 

Begründung eingehalten werden. Dies wird als Hinweis Nr. 5 im Plan übernommen. 

Die Begründung Punkt 8 wird entsprechend ergänzt. 

 

Zu 8: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
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1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

             

 

Zu 9: Der Hinweis wird beachtet.  

In der Planzeichnung werden der Gemarkungsname und die Flurnummer ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 10: Der Hinweis wird beachtet. 

In der Planzeichenerklärung wird der Rechtsbezug geändert in § 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB. 
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TÖB-Nr. 2.3 Straßenbauamt Neustrelitz    Abwägungsvorschlag  

 

                  

TÖB-Nr. 2.3 Straßenbauamt Neustrelitz 02.12.19 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
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TÖB-Nr. 2.5 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Untere Verkehrsbehörde    Abwägungsvorschlag  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

TÖB-Nr. 2.5 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Untere Verkehrsbehörde 21.01.19 
 

Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
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TÖB-Nr. 2.11 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaulastträger    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB-Nr. 2.11 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaulastträger 10.12.19 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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TÖB-Nr. 3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB-Nr. 3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH 21.11.19 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet.  

Die Begründung Punkt 5.4.6 wird folgendermaßen ergänzt: 

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien (TK-Linien) der Deutschen 

Telekom AG, die bei weiteren Planungen und Bauausführungen berücksichtigt und wenn 

notwendig verlegt werden müssen. 

 

Alle weiteren Hinweise sind im Zuge des konkreten Bauvorhabens zu beachten. 
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TÖB-Nr. 3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH    Abwägungsvorschlag  
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TÖB-Nr. 3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH    Abwägungsvorschlag  
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TÖB-Nr. 3.2 Deutsche Telekom Technik GmbH    Abwägungsvorschlag  
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TÖB-Nr. 4.2 E.DIS Netz GmbH, Regionalbereich M-V    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB-Nr. 4.2 E.DIS Netz GmbH Regionalbereich M-V 14.11.19 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  
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TÖB-Nr. 4.2 E.DIS Netz GmbH Regionalbereich M-V    Abwägungsvorschlag  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Punkt 5.4.6 der Begründung wird folgendermaßen ergänzt: 

Weiterhin befinden sich im Plangebiet parallel zur Stavener Straße Fernmelde-/ 

Verteilungsanlagen der E.DIS Netz GmbH, die bei der vorhabenkonkreten Planung 

berücksichtigt werden. 
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TÖB-Nr. 4.2 E.ON edis AG Regionalbereich M-V - Anlage    Abwägungsvorschlag  
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TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 12.12.19 
 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

In die Begründung Punkt 5.4.1 wird der nebenstehende Wortlaut übernommen. 

Stromversorgung/Straßenbeleuchtung 

Im Plangebiet befinden sich MS-, NS- und Beleuchtungskabel von neu.sw. Es quert ein 

Mittelspannungskabel die Fläche für Stellplätze und Nebenanlagen von Ost nach West. 

Dieser ist bereits dinglich zugunsten von neu.sw mit einem 2 m breiten Schutzstreifen 

gesichert. Diese Fläche mit Leitungsrecht wird im Plan übernommen und somit gesichert. 

Eine Überbauung mit hochbaulichen Nebenanlagen (z. B. überdachte Abstellflächen für 

Körbe oder ähnliches) ist nicht zulässig. Befestigte Flächen für Geh-, Fahr- und 

Stellflächen sind zulässig.  

 

Zu 2: Der Hinweis wird beachtet und der Punkt 5.4.1 folgendermaßen ergänzt:  

Innerhalb des Baufeldes liegen Hausanschlusskabel. Werden diese überbaut, sind neue 

Anschlusslösungen mit der neu.sw. abzustimmen. Der Verbleib bzw. der Umgang mit dem 

Hausanschlusskabel wird in der konkreten Projektbearbeitung geklärt. 

 

Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Begründung Punkt 5.4.2 wird folgendermaßen ergänzt: 

Gasversorgung 

Innerhalb des Plangebietes befinden sich Gasniederdruckhausanschlussleitungen da 63 

PE sowie stillgelegter Leitungsbestand von neu.sw. Wird durch das Planvorhaben eine 

Umverlegung notwendig, hat der Verursacher die Kosten zu tragen. Tiefbauarbeiten im 

Bereich der Leitungszone sind in Handschachtung auszuführen. Beschilderungen und 

Straßenkappen sind zu schützen. Änderungen sind mit der neu.sw abzustimmen. Die von 

der neu.sw vorgegebenen Mindestabstände zu Gasleitungen sind einzuhalten.  
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TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH    Abwägungsvorschlag  

 

 

Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Begründung Punkt 5.4.3 wird folgendermaßen ergänzt: 

Wasserversorgung 

Im Plangebiet befinden sich Wasserversorgungsleitungen DN 50 bis DN150 PE und DN 

150 AZ sowie Hausanschlussleitungen. Weiterhin ist stillgelegter Altbestand vorhanden. 

Vor Bauausführungen ist die Lage der Trinkwasserleitungen durch Suchschachtung im 

Zuge der Bauausführung zu ermitteln.  

Die Trinkwasserversorgungsleitung PE 160, die parallel zum Schmutzwasserkanal 

verläuft, wird zwar nicht überbaut, könnte aber im Zuge der Baugrubenherstellung 

gefährdet sein. Ist der Abstand der Lage der Trinkwasserleitung DN 150 PE zur 

nordwestlichsten Baugrenze geringer als der nach DVGW W400-1 geforderte 

Mindestabstand von 0,4 m veranlasst die neu.sw eine Umverlegung zu Lasten des 

Bauherren. Die Lage dieser Trinkwasserleitung wird in Zusammenhang mit dem 

Hauptschmutzwasserkanal durch eine Fläche mit Leitungsrechten zugunsten der 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH zur Überleitung und Unterhaltung ihrer Leitungen 

gesichert.  

 

Zu 5: Die Hinweise sind für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Sie werden bei den Bauausführungen berücksichtigt. 

 

Zu 6.1: Die Hinweise werden beachtet. 

Im Plan werden die Trassen der Trinkwasserleitung und der Schmutzwasserhauptleitung 

als Hauptversorgungstrassen mit ihren Schutz- und Unterhaltungsstreifen und die Trasse 

der Mittelspannungsleitung in einer Fläche mit Leitungsrecht zugunsten von neu.sw und 

neu-wab festgesetzt.  
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TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH    Abwägungsvorschlag  

 

 

Zu 6.2 Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Der geforderten Verschiebung der Baugrenze zum Schutz der Leitungen wird nicht 

gefolgt. 

Wenn die westliche Baugrenze, wie vorgeschlagen zur Berücksichtigung des 

Schmutzwasserkanals um 2 m in Richtung Osten verschoben werden würde, kann die 

geplante Erweiterung des Marktes nicht realisiert werden.  

Aus diesem Grund wird eine Überbauung des Schmutzwasserkanals unumgänglich. 

Diesbezüglich fand zwischenzeitlich mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH und 

dem Vorhabenträger eine Beratung statt mit dem Ergebnis, dass einer Überbauung des 

Schmutzwasserkanals (Haltung 1009512990, Baujahr 2011, ULTRA-RIB PVCU DN 300 von 

Station ca. 13,0 m bis ca. 15,0 m ab oberen Schacht gemessen durch ein Gebäude auf 

Fundamentplatte unter folgenden Bedingungen zugestimmt wird. (Siehe auch Anlage 2.4) 

Bedingung: Innerhalb des Geltungsbereiches werden die gesamte Kanaltrasse sowie alle 

anderen Leitungstrassen einschließlich der dazugehörigen Schutzstreifen als Flächen 

festgesetzt, die mit Leitungsrechten zugunsten von neu.sw und neu-wab belastet sind 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB). 

Berücksichtigung in der Planung: Im Plan werden die Trassen der Trinkwasserleitung 

und der Schmutzwasserhauptleitung als Hauptversorgungstrassen mit ihren Schutz- und 

Unterhaltungsstreifen und die Trasse der Mittelspannungsleitung in einer Fläche mit 

Leitungsrecht zugunsten von neu.sw und neu-wab festgesetzt.  

Bedingung: Der zu überbauende Abschnitt ist im B-Plan zu kennzeichnen (z. B. durch 

eine Stationierung). In die textlichen Festsetzungen des B-Planes ist zu dem 

gekennzeichneten Abschnitt und unter Hinweis auf die Belastung mit Leitungsrechten 

eine Ausnahmeregelung mit folgenden Bedingungen aufzunehmen:  

Der gesamte Schmutzwasserkanal auf dem Flurstück 645/19, Flur 12, Gemarkung 

Neubrandenburg wird entschädigungsfrei dinglich im Grundbuch zugunsten von neu-

wab gesichert. Die Schachtbauwerke auf dem Grundstück müssen zugänglich sein. 

Berücksichtigung in der Planung: Die Schmutzwasserhauptleitung und die 

Trinkwasserleitung werden als Hauptversorgungsleitungen in einer Fläche mit 

Leitungsrecht mit einer von der neu.sw vorgegebenen Breite im Plan festgesetzt. Durch 

die Festsetzung der Lage der Leitungen ist die Überlagerung mit dem Baufeld genau 

bestimmt und eine gesonderte Stationierung nicht notwendig. Die Schutzfläche parallel 

zu den Leitungen ist gleichzeitig die Fläche, die zur Unterhaltung der Leitungen durch 

die Versorgungsunternehmen genutzt werden können. Damit ist auch die die 

Zugänglichkeit der Schachtbauwerke gesichert und es ist nicht notwendig, diese 

gesondert festzusetzen.  

Die grundbuchliche Sicherung der Fläche mit Leitungsrecht kann nicht über eine 
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Festsetzung im Bebauungsplan gesichert werden. Dieser Vorgang muss nach dem 

Satzungsbeschluss erfolgen. 

Die grundbuchliche Sicherung wird als Hinweis in die Begründung aufgenommen. 

Bedingung: Der Bauherr legt die Ausführungsplanung für den Erweiterungsbau neu-

wab/neu.sw zur Bestätigung vor. 

Berücksichtigung in der Planung: Dies wird als Hinweis in die Begründung 

übernommen. 

Bedingung: Der Bauherr liefert für den Lastfall der Überbauung den rohrstatischen 

Nachweis. Die Kosten trägt der Bauherr. neu-wab stellt dafür auf Anforderung die 

erforderlichen Angaben bereit. 

Berücksichtigung in der Planung: Dies wird als Hinweis in die Begründung 

übernommen. 

Bedingung: Vor Beginn und nach Abschluss der Bauarbeiten wird durch neu-wab eine 

Beweissicherung veranlasst (Kamerainspektion/Deformationsmessung). Die Kosten trägt 

der Bauherr. 

Berücksichtigung in der Planung: Dies wird als Hinweis in die Begründung 

übernommen. 

 

Die Begründung Punkt 5.44 und der Plan werden entsprechend geändert. 

 

Im Plan werden der Verlauf der Schmutzwasserhauptleitung und der Trinkwasserleitung 

und die für die Unterhaltung notwendige Arbeits- und Schutzfläche als Fläche mit 

Leitungsrecht zugunsten der zuständigen Versorgungsträger neu.sw und neu-wab in 

einer Breite von 6,00 m gesichert (Breite- siehe Anlage 2.1). 

 

Zu 7: Die Hinweise sind für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Sie werden bei den Bauausführungen berücksichtigt. 
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TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH – Anlage Blatt 1.3 TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH – Anlage Blatt 1.4   
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TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH – Anlage Blatt 1.5 TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH – Anlage Blatt 1.6   
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TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH – Anlage 2.1 TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH – Anlage 2.2   
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TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH – Anlage 2.3    
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TÖB-Nr. 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH – Anlage 2.4    
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TÖB-Nr. 5.7 Wasser- und Bodenverband „Obere Havel / Obere Tollense“    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB-Nr. 5.7 Wasser- und Bodenverband „Obere Havel/Obere Tollense“  

 21.01.20 

 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
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TÖB-Nr. 6.1 REMONDIS Seenplatte GmbH    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB-Nr. 6.1 REMONDIS Seenplatte GmbH 22.01.20 

 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
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TÖB-Nr. 8.4 Stadt Neubrandenburg, Immissionsschutzbehörde    Abwägungsvorschlag  

 

            

TÖB-Nr. 8.4 Stadt Neubrandenburg, Immissionsschutzbehörde 14.05.20 
 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: Die Hinweise und Anforderungen der Zusammenfassung beziehen sich auf 

organisatorische Maßnahmen für den Betrieb des Marktes und um Maßnahmen, 

die das konkrete Bauvorhaben betreffen.  

Die Hinweise und Anforderungen an die Bauausführung und an den Betrieb des 

Marktes werden als Hinweise im Punkt 5 in den Plan und in die Begründung Punkt 

8 übernommen. 

 

 
 

1 
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TÖB-Nr. 8.4 Stadt Neubrandenburg, Immissionsschutzbehörde    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 8.4 Stadt Neubrandenburg, Immissionsschutzbehörde 12.12.19 
 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. Die Schallprognose aus dem Jahr 2010 wurde 

überarbeitet. 
 

  

1 
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TÖB-Nr. 8.4 Stadt Neubrandenburg, Immissionsschutzbehörde    Abwägungsvorschlag  

 

 

 

 

Zu 2: Der Hinweis wird nicht berücksichtigt. 

Das Plangebiet selbst ist nicht schutzbedürftig. Auf Grund der festgesetzten 

Nutzungspalette mit Versorgungsfunktionen für die umliegende Wohnbebauung, aber 

ohne Nutzungen mit Ruheanspruch wird es vom Störgrad wie ein Mischgebiet betrachtet, 

welches mit der Nachbarschaft eines allgemeinen Wohngebietes verträglich ist. 

Die angegebenen Orientierungs- und Richtwerte zum Lärmschutz sind Werte eines 

Mischgebietes, die am Rand des Gebietes eingehalten werden müssen, um den Schutz 

der angrenzenden Wohnnutzungen zu sichern.  
 

 

 

Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 

Die Begründung Punkt 8 wird folgendermaßen geändert: 

Unter Berücksichtigung der oben genannten Anforderungen werden somit auch die 

Orientierungswerte der DIN 18005, Beiblatt 1 für ein Allgemeines Wohngebiet von 55 

dB(A) eingehalten werden. 
 

 
 

  

2 
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TÖB-Nr. 11.2 Landesamt für innere Verwaltung    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB-Nr. 11.2 Landesamt für innere Verwaltung 11.11.19 
 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 

Der Landkreis wurde am Verfahren beteiligt.  
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TÖB-Nr. 13.2 IHK Neubrandenburg    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB-Nr. 13.2 IHK Neubrandenburg 06.02.20 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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TÖB-Nr. 15.3 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Untere Denkmalschutzbehörde    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB-Nr. 15.3 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Untere Denkmalschutzbehörde 

 13.11.19 

 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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TÖB-Nr. 18.1 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland    Abwägungsvorschlag  

   

 

TÖB-Nr. 18.1 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 05.12.19 

 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise sind für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 

Sie werden bei den Bauausführungen berücksichtigt. 
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TÖB-Nr. 18.4 Handelsverband Nord e.V.    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB-Nr. 18.4 Handelsverband Nord e. V. 18.11.19 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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TÖB-Nr. 18.5 NABU M-V    Abwägungsvorschlag  

 

 

TÖB-Nr. 18.5 NABU M-V 19.11.19 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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VIER-TORE-STADT NEUBRANDENBURG  
 

 Bebauungsplan Nr. 121 „Einzelhandel Burgholzstraße“ 
 

 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 

 

 

II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
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TöB-Nr.   Bürger 1    Abwägungsvorschlag  

                         

TöB-Nr.   Bürger 1 27.11.19 
 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Laut Stellungnahme des Straßenbaulastträgers vom 12.03.20 ist die Stavener Straße eine 

öffentliche Verkehrsfläche und unterliegt keinerlei Beschränkungen. Das Befahren durch 

LKW ist daher grundsätzlich erlaubt. Der Aufbau der Straße (Großpflaster auf einer Kies- 

bzw. Schottertragschicht) entspricht mindestens der Belastungsklasse 1 bis 1,8 und ist 

daher auch für LKW ausgelegt. Zudem liegt dieser Verkehrsweg in einer Tempo-30-Zone, 

was zusätzlich für eine Verringerung von Lärmemissionen sorgt. 

Beschädigungen an Gebäuden bedingt durch Verkehre sind dem Straßenbaulastträger 

nicht bekannt. 

 

 

 

Zu 2 und 4: Die Hinweise werden beachtet. 

Die Schallprognose wurde auf der Grundlage der aktuellen und geplanten Belieferungen 

(Anzahl/Zeiten/LKW Arten) überarbeitet. Es entstehen durch die Erweiterung des Marktes 

unter Berücksichtigung der im Gutachten gegebenen Hinweise zu organisatorischen 

Maßnahmen zum Betrieb des Marktes und unter Beachtung von Forderungen 

lärmmindernder Maßnahmen bezüglich der Ausführung technischer Aggregate keine 

Überschreitungen der Richtwerte der TA Lärm. 

 

Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 

Öffnungszeiten können über den Bebauungsplan nicht geregelt werden. Die angegebenen 

Orientierungs- und Richtwerte zum Lärmschutz in der Begründung unter dem Punkt 8  
 

  

1 

2 

3 

4 
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TöB-Nr.   Bürger 1    Abwägungsvorschlag  

 

                       
 

 

 

 

 

 

 

 

 

sind Werte eines Mischgebietes, die am Rand des Geltungsbereiches eingehalten werden 

müssen, um den Schutz der angrenzenden Wohnbebauung zu sichern. 

 

Das Lärmgutachten geht davon aus, dass sich der Kundenverkehr, die Arbeitszeit der 

Betriebsangehörigen, die Öffnungszeiten aller Verkaufseinrichtungen und die Zeiten der 

Belieferung in allen technologischen Abläufen auf den Zeitraum werktags 06:00 bis 22:00 

Uhr beschränken. Die Einhaltung der Betriebszeiten sind somit im Rahmen der 

Baugenehmigung zu regeln bzw. durch den Betreiber einzuhalten. 

 

Bezugnehmend auf das Lärmgutachten wird In der Begründung unter Punkt 8 und in der 

Planzeichnung wird Punkt 7 der Hinweis aufgenommen, dass Immissionsrichtwerte für die 

angrenzende Wohnbebauung einzuhalten sind. Hierzu sind beim Bauvorhaben und beim 

Betreiben des Marktes die nachfolgend genannten organisatorischen und baubezogenen 

Anforderungen zu beachten und einzuhalten: 

 

•    Keine Warenanlieferungen in der Zeit von 22:00 bis 06:00 Uhr 

•    Einhaltung der Öffnungszeiten des Verbrauchermarktes werktags bis 22:00 Uhr 

•    Die Motoren der LKW sind während der Be- und Entladearbeiten auszustellen. Durch 

das Anbringen von Hinweisschildern ist dies zu berücksichtigen. 

 

Weiterhin ist im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen, dass das abgestrahlte 

Schallspektrum der lufttechnischen Aggregate entsprechend Stand der Technik 

einzeltonfrei ist. 
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VIER-TORE-STADT NEUBRANDENBURG  
 

 Bebauungsplan Nr. 121 „Einzelhandel Burgholzstraße“ 
 

 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 

 

 

III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden 
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Stellungnahme Nachbargemeinde Stadt Burg Stargard  
 

 

Stellungnahme der Nachbargemeinde Burg Stargard 24.06.20 

 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 

 


